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NACHHALTIGKEIT
IN UNTERNEHMEN

Den Wandel erfolgreich gestalten

BUCH ZUM VIDEO–SEMINAR
ZEIT AKADEMIE GMBH




VORWORT

»Mama, wir müssen mal wieder die Welt retten«, sagt mein Sohn. Er ist vier und hat beim Spielen im Wald eine Plastikverpackung entdeckt. Wir heben sie auf und entsorgen sie auf dem Heimweg. Fertig! Mal wieder die Welt gerettet.

Nachhaltigkeit ist ungleich vielschichtiger und komplexer. Dennoch – bei genauer Betrachtung verbergen sich in dem Appell meines Sohnes drei wichtige Erkenntnisse.

Erste Erkenntnis: Jeder kann etwas tun. Im Privaten, bei der Arbeit, im Konzern und im Mittelstand. Wenn ein Unternehmen auf erneuerbare Energie setzt oder sich für umweltfreundliche Antriebe als Alternative zum Diesel entscheidet, macht das einen Unterschied. Beide Beispiele aus der Praxis zeigen wir Ihnen in diesem Kurs, neben zahlreichen weiteren Ansätzen. Es geht aber nicht nur um die Herausforderungen, sondern zudem um die wirtschaftlichen Chancen des Nachhaltigkeitsmanagements.

Zweite Erkenntnis: Das Thema ist kein kurzlebiger Trend oder eine Modeerscheinung. Nicht nur mein Sohn, sondern eine ganze junge Generation hat die Herausforderungen des Klimawandels verinnerlicht – mehr vielleicht als wir Erwachsenen. Aber Wandel schafft immer auch Verunsicherung. In diesem Kurs möchten wir Sie dabei unterstützen, die Veränderung zu verstehen und mitzugestalten.

Dritte Erkenntnis: »Mama, wir müssen mal wieder die Welt retten.« Nicht können oder sollten. Wir haben nur einen Planeten, es gibt also keine Alternative zur Nachhaltigkeit. Und so müssen wir auch unsere Unternehmen und unsere Art der Wertschöpfung so aufbauen, dass unsere Kinder und Enkel ein gutes oder sogar besseres Leben führen können als wir.

Ich wünsche Ihnen viel Spaß mit unserem Kurs und viel Erfolg bei der Gestaltung einer nachhaltigen Zukunft Ihres Unternehmens.

Ihre
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Birthe Kretschmer

Geschäftsführerin der ZEIT Akademie
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INHALT

1.Planetare Grenzen und unternehmerische Chancen
Die Notwendigkeit zu handeln

2.Nachhaltigkeitsmanagement
Neue Ansätze für eine gute Zukunft

3.Die Nachhaltigkeitstransformation
Den gesellschaftlichen Wandel verstehen und mitgestalten

4.Gemeinsam Zukunft gestalten
Erfolgreiches Stakeholder–Management

5.Den Klimawandel verstehen
Was wir ändern müssen

6.Auswirkungen des Klimawandels
Wie sich unser Leben verändert

Dozenten

Quellen




PLANETARE GRENZEN UND UNTERNEHMERISCHE CHANCEN — DIE NOTWENDIGKEIT ZU HANDELN

Ein Unternehmen nachhaltig zu führen gilt immer weniger als leicht philanthropisch angesehene Kür. Mittlerweile kann man die Auswirkungen zukunftsorientierten Wirtschaftens bereits in den Bilanzen ablesen. Das Umweltbewusstsein der Konsumentinnen und Konsumenten wächst, immer mehr von ihnen ziehen bei ihren Kaufentscheidungen in Betracht, welche Folgereaktionen die Produktion und der Vertrieb des Produkts, für das sie sich entscheiden, für die Natur und damit für das Leben auf diesem Planeten nach sich ziehen. Aber auch die direkten Folgen des Klimawandels bedrohen immer häufiger das Geschäft, und der Druck der Gesellschaft auf die Politik und durch die Politik auf Unternehmen steigt.

Im Folgenden erklären die drei Dozentinnen und Dozenten dieses Seminars, wieso für sie nachhaltiges Wirtschaften längst schon keine Kann-Frage mehr ist und wie Unternehmen von zukunftsorientierterem Handeln profitieren können.
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Prof. Dr. Stefan Schaltegger

Warum sich Unternehmen mit Nachhaltigkeit befassen sollten
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Prof. Dr. Maja Göpel

Warum Wirtschaft und Ökologie zusammen gedacht werden müssen
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Prof. Dr. Stefan Rahmstorf

Wie wir unseren Planeten an seine Belastungsgrenzen bringen



Prof. Dr. Stefan Schaltegger

Warum sich Unternehmen mit Nachhaltigkeit befassen sollten

Weshalb befassen sich Unternehmen mit Nachhaltigkeit? Eine Auseinandersetzung mit Nachhaltigkeitsherausforderungen kann verschiedene Gründe haben.

Gerade in ökologisch motivierten Unternehmen und Start-ups, aber auch in wertorientierten Familienunternehmen wird häufig die intrinsische Motivation von Führungskräften und Mitarbeitenden, einen Beitrag zur Problemlösung zu leisten, als besonders wichtiger Grund hervorgehoben. Dies ist aber bei Weitem nicht der einzige, der zu einer Auseinandersetzung mit den Themen einer nachhaltigen Entwicklung führt.

Die lange Zeit diskutierte Frage, ob sich Nachhaltigkeitsaktivitäten finanziell lohnen, kann mit einem entschiedenen »Es kommt darauf an, meistens aber langfristig schon!« beantwortet werden. Ein offensichtlicher, auch kurzfristig zu erzielender Vorteil, der Ihnen sicher bereits begegnet ist: Durch höhere Ressourceneffizienz im Produktdesign und in Produktionsprozessen können geringere Energie- und Materialverbräuche zu einer Kostensenkung führen, etwa durch Stromsparen. Weiterhin erlauben innovative Nachhaltigkeitslösungen zum Teil Premiumpreise und höhere Margen oder Umsätze.

Demgegenüber können unnachhaltige Geschäftspraktiken, die keine Rücksicht auf gesellschaftliche Anforderungen und ökologische Schäden legen, kurzfristig finanziell wirksame Geschäftsrisiken verursachen. Zu den eindrücklichsten Beispielen dafür zählen der Einsturz der Textilfabrik Rana Plaza in Bangladesch im Jahr 2013 oder – nach wie vor aktuell – Dieselgate.

Diese Risiken bestehen genauso, wenn Unternehmen auf einen langfristig sicheren Zufluss von wichtigen natürlichen Ressourcen, beispielsweise im Kakao-, Tee- und Kaffeeanbau, angewiesen sind. Werden hier Probleme vernachlässigt, folgen irgendwann Probleme in der Beschaffung, damit in der Produktion und schließlich beim Absatz.

Aber Nachhaltigkeitsherausforderungen außerhalb der Beschaffungs- und Absatzmärkte sind für den Unternehmenserfolg ebenfalls von Bedeutung. Immer häufiger sorgt Druck von außen für Handlungbedarf, beispielsweise durch kritische Stakeholder wie etwa NGOs, die sich für die Umwelt oder Menschenrechte einsetzen, doch auch durch die Berichterstattung in den Medien, die Missstände aufdecken.


[image: Illustration von Menschen mit Schildern, die auf ein modernes Gebäude mit einem Hubschrauber auf dem Dach zugehen.]


EINE KRITISCHE ÖFFENTLICHKEIT FORDERT NACHHALTIGKEIT

Negativbeispiele der vergangenen Jahre haben gezeigt, dass Unternehmen gerade bei Umweltfragen sehr schnell unter Druck geraten können



Positiv gewendet kann gutes Nachhaltigkeitsmanagement sowohl im gesellschaftlichen Umfeld als auch auf dem Absatzmarkt die Reputation und die Attraktivität als Arbeitgeber für stark gefragtes Fachpersonal steigern und sichern. Sicherlich arbeiten Sie ebenfalls lieber für ein Unternehmen, das einen Nutzen für die Gesellschaft von heute und morgen hat.

Neben diesen Motiven, die allesamt zu einer mehr oder minder freiwilligen Beschäftigung mit Nachhaltigkeit führen, geht es in vielen Fällen um die Einhaltung gesetzlicher und regulatorischer Anforderungen. Eine frühzeitige Auseinandersetzung mit Nachhaltigkeitsthemen kann somit auch als sinnvolle Vorbereitung und potenzielle Vorwegnahme neuer Regulierungen verstanden werden. Ausbleibende Verbesserungen durch Unternehmen provozieren demgegenüber ab einem gewissen Punkt gesetzliche und regulatorische Maßnahmen, um die zugrunde liegenden Probleme anzugehen.

Demgegenüber können Geschäftschancen realisiert werden, wenn wirksame Lösungen attraktiv entwickelt werden. Wenn Ihr Unternehmen überzeugende Nachhaltigkeitslösungen anbieten kann, kann dies zu einem erheblichen Vorteil gegenüber Ihren Mitbewerbern führen.

Qualitativ gutes, reibungslos funktionierendes Videoconferencing ersetzt Dienstreisen. Eine attraktive Kombination von Mobilitätsdienstleistungen wie Carsharing und öffentlichem Personennahverkehr ersetzt den individuellen Pkw, Parkplatzgebühren und Versicherungszahlungen. Kopierdienstleistungen mit Pay-per-Use-Nutzung geleaster Kopiergeräte ersetzen den Kauf einer eigenen Kopiermaschine. Gehört das Kopiergerät dem Anbieter, kann er mit Remote Access digital unterstützt die notwendige Wartung und eine reibungslose Nutzung sicherstellen. Die Nutzerinnen und Nutzer ärgern sich weniger über technische Probleme. Der Produzent kann das Gerät so konstruieren, dass es langlebiger ist und zudem einfacher repariert werden kann. Mittels einer modularen Bauweise kann er nicht nur die Rezyklierfähigkeit sicherstellen, sondern auch, dass Teilkomponenten tatsächlich professionell wiedergenutzt und übrige Materialien recycelt werden.


[image: Bewegungsunscharfes Foto von Menschen in Geschäftskleidung, die schnell durch einen Korridor mit weißen Wänden gehen.]


WELCHE DIENSTREISEN SIND WIRKLICH NOTWENDIG?

Videokonferenzen sparen Zeit, Ressourcen und letztendlich auch Geld. Sie können auf einfache Weise implementiert und organisiert werden



Wer grundlegende Nachhaltigkeitsrisiken und -chancen ignoriert, übersieht die Dynamik, mit der Nachhaltigkeitsthemen Märkte und die Gesellschaft derzeit umgestalten. Managerinnen und Manager, die Nachhaltigkeit nicht berücksichtigen, stellen also riskantes Personal dar. Qualifiziertes Nachhaltigkeitsmanagement setzt deshalb bei der Entwicklung und Umsetzung von überzeugenden Nachhaltigkeitsinnovationen an.

Prof. Dr. Maja Göpel

Warum Wirtschaft und Ökologie zusammen gedacht werden müssen

Das 20. Jahrhundert ist, historisch betrachtet, aus einem Grund besonders faszinierend: Die Menschheit nahm sich zum ersten Mal als wirkliche Einheit wahr. Nach dem Zweiten Weltkrieg wurden die Vereinten Nationen gegründet, die in einer Charta der Grundrechte der Menschen festlegten, welche Kriterien Gesellschaften erfüllen sollten, damit sie in Frieden zusammenleben können. Zum ersten Mal wurde die Idee entwickelt, dass wir allen Menschen auf dieser Erde ein Leben in Würde ermöglichen sollten.

Im Laufe des vergangenen Jahrhunderts haben wir entdeckt, welche Lebensgrundlagen für ein solches Leben notwendig sind. Sie wurden insbesondere 1968 deutlich, als aus dem All erstmals Fotos unseres Planeten, dieses Raumschiffs Erde, übermittelt wurden. Da wurde klar, was die Erde von den Gesteins- und Gasplaneten rund um uns unterscheidet. Sie weist ein Netzwerk von grün, blau und weiß durchzogenen Mustern auf, das ihre Lebendigkeit ausmacht. Dank dieses Netzwerks sind menschliches Leben und friedliches Zusammenleben eben nur auf diesem einen Raumschiff Erde möglich.


[image: Satellitenaufnahme der Erde, die Nord- und Südamerika mit einer leuchtend blauen Atmosphäre und einem dunklen Weltraumhintergrund zeigt.]


DAS RAUMSCHIFF ERDE

Laut aktuellem Stand der Wissenschaft gibt es nur einen Planeten, auf dem menschliches Leben möglich ist. Das sollte Grund genug für umweltbewussteres Handeln sein



Deshalb beginnt der sogenannte Brundtland-Report der UN-Weltkommission für Umwelt und Entwicklung, »Unsere gemeinsame Zukunft« aus dem Jahr 1987, mit genau diesem großen Bild und einer grundsätzlichen Überlegung: Die Erkenntnis, dass wir alle innerhalb dieses Raumschiffs Erde zusammenleben, müsste eigentlich ein komplettes Update unseres Selbstbilds als Menschen nach sich ziehen. Vor allem sollten wir unsere Aktivitäten mit diesen Netzwerken des Lebens, die uns geschenkt wurden, in Einklang bringen.

In der Betrachtungsweise von Nachhaltigkeit finden wir ganz häufig ein Drei-Säulen-Modell. Darin wird beschrieben, dass die ökonomische Entwicklung – die leider sehr viel ökologische Schadschöpfung mit sich bringt – so verändert werden sollte, dass sie ökologisch und sozial ausgewogen Wirkung entfaltet.

Allerdings findet sich hier häufig das Phänomen, dass sich einige um die ökonomischen Fragen kümmern, andere die ökologischen Aspekte betrachten und wiederum Dritte sich um den sozialen Ausgleich kümmern sollen. Diese Trennung ist beispielsweise in den deutschen Bundesministerien zu beobachten: Das Wirtschaftsministerium ist dafür zuständig, dass die Wirtschaft wächst, das Umweltministerium versucht, einen Teil dieses Wachstums dafür zu nutzen, um aufzuräumen, was dabei an ökologischen Schäden produziert wurde. Und das Sozialministerium soll sich darum kümmern, dass für jede und jeden etwas übrig bleibt.


[image: Illustration von drei Säulen auf türkisfarbenem Hintergrund mit minimalistischen Symbolen: einer Blume, einer Fabrik und einem Friedenszeichen.]


DAS DREI-SÄULEN-MODELL DER NACHHALTIGKEIT

Die einen kümmern sich um ökologische Fragen, die anderen um den ökonomischen Erfolg und Dritte um den sozialen Ausgleich.
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